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Sehr geehrtes Brautpaar,

ich gratuliere Ihnen zu Ihrem
Entschluss, Ihren gemeinsamen
Lebensweg mit einer Hochzeit in
der ehemaligen herzoglichen Resi-
denzstadt Neustrelitz zu beginnen.

Sie werden sich das Ja-Wort in
einem der schönsten Standesämter
der Mecklenburgischen Seenplatte
geben. Ich bin sicher, dass 
nicht zuletzt durch das stilvolle
Ambiente des Hobesaales die
Trauungszeremonie für Sie, Ihre
Angehörigen und Gäste zu einem
unvergesslichen Erlebnis wird.

Das Hobehaus, ein kleines Roko-
ko-Palais gegenüber dem Landes-
theater, in dem sich der Trauungs-
saal befindet, ist eines der ältesten
erhaltenen Gebäude des Schloss-
bezirkes der Stadt. Es wurde 1740
im Auftrag des Grafen von Chassot
erbaut, dem ersten Intendanten der
1730 gegründeten herzoglichen
Hofkapelle. Seinen Namen erhielt
das Palais nach einem seiner
Bewohner, dem Hofmarschall
Eugen von Hobe. Ab 1792 wurde
es wegen seiner weißen Fassade
auch „Weißes Herrenhaus“
genannt. Der achteckige Hobesaal
beeindruckt durch Stuckarbeiten
im klassischen Rokoko und eine aus-
gesprochen festliche Atmosphäre.

Nur wenige Schritte sind es bis
zum romantisch am Zierker See
gelegenen Schlossgarten, der mit
seiner barocken Mittelachse und
dem angrenzenden englischen
Landschaftspark eine malerische
Kulisse für wunderschöne Hoch-
zeitsfotos ist …

Aber auch an Gastlichkeit und
Service bietet Neustrelitz alles, was
Sie für eine gelungene Gestaltung
Ihres schönsten Tages benötigen.
Die vorliegende Broschüre möchte
Ihnen darüber nähere Auskunft
geben. Sie finden darin außerdem
praktische Anregungen und
nützliche Tipps für Ihre Festvor-
bereitungen.

Ich wünsche Ihnen bei Ihren
Hochzeitsvorbereitungen viel
Freude, einen schönen, ganz nach
Ihren Wünschen verlaufenden
Hochzeitstag in unserer Stadt 
und alles Gute für eine glückliche
gemeinsame Zukunft.

Rainer Günther
Bürgermeister



Architektonische Kostbarkeiten von
Barock bis Moderne, kulturelle Tra-
ditionen und eine Parklandschaft,
die Stadt und Natur unmittelbar
verbindet, bestimmen bis heute das
Flair von Neustrelitz, der 1733 am
Zierker See gegründeten Residenz-
stadt der Herzöge von Mecklen-
burg-Strelitz.

Europaweit einzigartig ist der vom
Markt ausgehende achtstrahlige
Straßenstern der unverwechselba-
ren spätbarocken Stadtanlage, die
im 19. Jahrhundert baulich durch
den Schinkelschüler Friedrich
Wilhelm Buttel geprägt wurde.
Dominante Bauten am Markt sind
das Rathaus und die Stadtkirche.

Das Residenzschloss wurde Ende
des Zweiten Weltkrieges zerstört
und später abgetragen. Zum erhal-
ten gebliebenen schönen Schloss-
gartenensemble mit seinen vielen
Skulpturen, Brunnen und alten
Bäumen gehören so wertvolle Bau-
ten wie die neugotische Schlosskir-
che, die klassizistische Orangerie,
der Marstall, der Hebetempel und
die Gedächtnishalle für Königin
Luise von Preußen. Sie war eine
geborene Prinzessin zu Mecklen-
burg-Strelitz und verbrachte ihre
letzten Lebenstage in Neustrelitz,
bevor sie – erst 34-jährig – am 
19. Juli 1810 auf dem nahegelege-
nen Schloss Hohenzieritz starb. Im
Jubiläumsjahr „300 Jahre Mecklen-
burg-Strelitz“ 2001 widmete das
Landestheater Neustrelitz dem

Leben und Wirken der populären
Königin eine Operette, die als
Freilichtinszenierung im Rahmen
der Neustrelitzer Schlossgartenfest-
spiele uraufgeführt wurde.
Theater wird in Neustrelitz aber
nicht nur zur Festspielzeit im Som-
mer, sondern traditionell das ganze
Jahr über gespielt. Das bereits
Mitte des 18. Jahrhunderts als Hof-
theater etablierte heutige Landes-
theater besitzt überregional einen
guten Ruf und hat bemerkenswerte
Schauspiel- und Musiktheater-
inszenierungen auf dem Spielplan.

Dass Neustrelitz sich als kulturelles
Zentrum der Seenplatte versteht,

beweist die Stadt seit Jahren mit
dem „Neustrelitzer Kultursommer“,
der mit zahlreichen Veranstaltun-
gen und Festen Publikum anzieht.
Im Programm sind stets auch
Auftritte der Deutschen Tanz-
kompanie, des weltbekannten in
Neustrelitz beheimateten Tournee-
Tanztheaters. Die Plastikgalerie in
der restaurierten Schlosskirche
präsentiert mit einem jährlichen
Zyklus von drei Ausstellungen die
Traditionen bedeutender figürlicher
Plastik Deutschlands. Zum viel-
fältigen Kulturangebot der Stadt
gehören außerdem das städtische
Museum und die Basiskulturfabrik
mit Kino und Galerie.
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NEUSTRELITZ – DIE RESIDENZSTADT INMITTEN
DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE

Foto: Mario Wagner
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Von den Ortsteilen Prälank und
Fürstensee aus präsentiert sich
Neustrelitz als ideales Tor sowohl
in den westlichen und östlichen
Teil des Müritz-Nationalparkes, als
auch in den Naturpark Feldberger
Seenlandschaft. Die idyllische
Naturkulisse lädt ein zum
Wandern, Radeln und Bootfahren.
Paddeltouren versprechen besinn-
liche Stunden und urwüchsige
Naturerlebnisse auf den Seen und
Kanälen rund um Neustrelitz. Von
der Weißen Brücke starten Fahr-
gastschiffe zu Rundfahrten auf dem
Zierker See und in die Seenplatte.
Der Glambecker See als innen-
stadtnaher Badesee, naturkundli-
che Lehrpfade zum Beobachten

einzigartiger Fauna und Flora,
Wasserwanderstrecken, der ausge-
dehnte Tiergarten mit dem Natio-
nalpark-Zentrum und das Slawen-
dorf am Zierker See sind Angebote
für naturverbundene Gäste.

Neustrelitz ist über ausgewiesene
Radfernwege gut zu erreichen.
Auf dem Wasserwege ist die Stadt
über den Zierker See und den
Kammerkanal mit Hamburg und
Berlin verbunden. Mit Beginn der
Saison 2002 hält der ausgebaute
Stadthafen am Zierker See als
attraktives Tor zur Mecklen-
burgischen Seenplatte erweiterte
Dienstleistungen für Wasser-
wanderer bereit.

Foto: Mario Wagner

Foto: Horst-Günter Jung
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Braut- & Abendmode

M. Kubanke
Kirchenstraße 7
17192 Waren (Müritz)
� (0 39 91) 66 39 81

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 11.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Grüner Baum 8
17235 Neustrelitz

Tel./Fax 0 39 81 / 44 79 22
Handy 01 62 / 7 31 18 10

Zachmann

Kutsch- und
Kremserfahrten
zu allen 
Anlässen 
bis 100 Personen
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Man traut sich wieder, 
und das richtig:
Mit Kutsche und Zylinder, mit
Schleifen und Schleiern,
mit Ringen und Herzklopfen,
Freudentränen und Jubelrufen.

Hochzeit machen hat Konjunktur,
und bei den neuen Ja-Sagern ste-
hen Tradition und Romantik wieder
hoch im Kurs. Polterabend, Braut-
entführung, Strumpfbandwerfen
und Blümchen streuende Kinder
erleben eine Renaissance – viele
Bräute wünschen sich ein Fest wie
das ihrer Großeltern, am liebsten
noch schöner, größer und pompö-
ser – romantisch und perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit, denn
rauschende Ballnacht oder Bauern-
hochzeit, Champagnergelage oder
Festessen wollen schließlich organi-
siert sein – von den anschließenden
Flitterwochen ganz zu schweigen.

Paare, die weder Zeit noch Muße
haben, ihre Traumhochzeit von
eigener Hand zu planen, sind bei
Hochzeitsorganisatoren gut aufge-
hoben. Diese passen nicht nur auf,
dass alles wie am Schnürchen
läuft, sie lösen auch kapriziöse
Wünsche wie das Ja-Wort im Heiß-
luftballon, mit dem Fallschirm in
der Luft oder – wenigstens nickend
– unter Wasser.

Natürlich versuchen viele Braut-
paare, “das” schönste aller Stan-
desämter für die Trauung zu finden
und das “schönste” aller Gotteshäu-
ser für die kirchliche Zeremonie.

Bei begehrten Kirchen sind Warte-
zeiten weiterhin die Regel, speziell
im Mai, dem noch immer beliebte-
sten Monat für das Hochzeitsfest.

Die Standesämter gehen aber
inzwischen mit der Zeit und kom-
men den Brautpaaren häufig auch
räumlich entgegen ... es muss nicht
mehr zwingend auf dem Standes-
amt getraut werden.

Überhaupt hat sich von Behörden-
seite einiges geändert: Das bisher
gültige Ehegesetz wurde im Juli
1998 durch ein neues Eheschlie-
ßungsrecht ersetzt. Das öffentliche
Aufgebot entfällt, das Kranzgeld
wurde abgeschafft, die Wartezeiten
für den Bund des Lebens verkürzen
sich drastisch.

Auch Trauzeugen sind nicht mehr
notwendig, können aber auf
Wunsch gern mitgebracht werden.
Wer allerdings kirchlich heiraten
will, muss auch weiterhin ein Auf-
gebot bestellen.

Foto: Horst-Günter Jung Das Hobehaus (Standesamt)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel,

Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. 
Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 

Branche Seite
Abendmoden 4
Autohaus 6
Bank U4
Beauty & Relax 22
Blumen 19
Brautmoden 4, 12
Brautsträuße 19
Cafe 12
Catering-Service 14
Cocktail-Bar 12
Confiserie 6
Eiskonditorei 24

Branche Seite
Festmoden 12
Foto 6
Foto-Studio 16
Hochzeitskutsche 4
Hotel  U2, 10, 14, 16, 22, U3
Juwelier 18
Kaffee 6
Konditorei 24
Kosmetik 21
Kremserfahrten 4
Pension 14
Restaurant U2, 12, 14, 16, U3

Branche Seite
Sparkasse U4
Sport- und Freizeitzentrum U2
Tanzgaststätte 12
Tanzstudio 12
Uhren, Schmuck 18
Veranstaltungsdienst 8
Versicherungen 7
Wohnungsbaugesellschaft 26
Wohnungsgesellschaft 20

U = Umschlagseite

BRANCHENVERZEICHNIS

Strelitzer Str. 2-4 
17235 Neustrelitz
Tel.: 0 39 81/ 20 31 60

Der besondere Kaffee für
den ganz besonderen Tag

Autohaus Kroh
Inh. :  H.  J .  Wisse

Strelitzer Chaussee
17235 Neustrelitz

Tel. 0 39 81 / 44 55 55, Fax 44 55 70

ALLES RUND UM
FOTO UND FILM

Strelitzer Str. 2–4 – 17235 Neustrelitz – Tel./Fax (0 39 81) 20 33 86
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Sie bestimmen gleich bei der Ehe-
schließung den Geburtsnamen des
Mannes oder der Frau zum
gemeinsamen Ehenamen. Diese
Erklärung ist unwiederruflich. Jetzt
hat derjenige, dessen eigener
Name auf diese Weise wegfällt, die
Möglichkeit, seinen Geburtsnamen
oder den zum Zeitpunkt der 
Eheschließung geführten Namen
voranzustellen oder anzufügen
(Doppelname).

Und was passiert nach der
Hochzeit …?
Sie haben die für Sie in Frage kom-
mende Namensführung ausge-
sucht. Bei einer Veränderung des
Familiennamens können Sie
unmittelbar nach der standesamt-
lichen Trauung einen neuen Perso-
nalausweis und/oder Reisepass
beim Einwohnermeldeamt beantra-
gen (eine Änderung der bisheri-
gen Dokumente ist aus rechtlichen

Gründen leider nicht möglich). Sie
haben auch die Möglichkeit,
bereits ca. 4 Wochen vor der
geplanten Hochzeit (und der damit
verbundenen Namensänderung)
neue Ausweisdokumente zu bean-
tragen. Ihnen wird bei der Anmel-
dung zur Eheschließung eine
Bescheinigung ausgestellt, aus der
der voraussichtliche Hochzeitster-
min und die zukünftige Namens-
führung hervorgehen. Allerdings
kann Ihnen der neue Ausweis nicht
vor Ihrem Ja-Wort ausgehändigt
werden.
Nach der Eheschließung sollten Sie
Ihre Lohnsteuerkarten ändern 
lassen. Welche Lohnsteuerklassen
für Sie nach der Eheschließung in
Frage kommen, klären Sie am
besten mit Ihrem Finanzamt oder
Ihrem Steuerberater ab. Legen Sie
dazu bitte beide Lohnsteuerkarten
Ihrem Einwohnermeldeamt zur
Änderung vor. Dort erklären Sie 

gemeinsam, welche Steuerklassen-
wahl (III/V oder IV/IV) Sie getroffen
haben.
Unabhängig hiervon muss natür-
lich auch Ihr Arbeitgeber von der
Änderung Ihres Familienstandes
informiert werden.
Es empfiehlt sich, Ihre Bank/Spar-
kasse ebenfalls zu informieren.
Denken Sie auch darüber nach, 
ob Ihr Ehegatte Zugang zu Ihren
Konten erhält. Bei der Erledigung
der Formalitäten helfen Ihnen die
MitarbeiterInnen der Kreditinstitute
gerne.
Setzen Sie sich mit Ihrer Versiche-
rung in Verbindung, um zu klären,
welche Versicherungen zukünftig
beide Ehegatten betreffen bzw.
welche Sie neu abschließen oder
ändern müssen. Sie sind so unter
Umständen vor bösen Überra-
schungen geschützt.
Wenn Sie einen Ehevertrag
abschließen möchten, wenden Sie
sich bitte an einen Notar Ihrer
Wahl. Er kann Ihnen Muster-Ver-
träge zeigen und Sie zu Ihrer 
persönlichen Situation beraten.

Finanz- & Versicherungskontor
Friedchen

Adelgund Friedchen
Versicherungsmaklerin

Kasernenstraße 4 · 17235 Neustrelitz
� 0 39 81/20 73 39 · Fax 0 39 81/20 44 56 · Funk 01 71/5 78 96 11

• Versicherungen
• Finanzierungen
• Bausparen
• Kapitalanlagen
• Immobilien
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Kultur- und Veranstaltungsdienst
Elisabethstraße 22 · 17235 Neustrelitz

Tel./Fax: 0 39 81 / 44 61 41 · Funk: 01 71 / 1 09 32 11
e-mail: Kultur.Veranstaltungsdienst@t-online.de

Die größte verfügbare Räumlichkeit in der Region:
21 x 11 m, dazu 5 Tagungsräume …

Wir sorgen dafür, dass Ihre Feier ein Erfolg wird
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RECHTZEITIGE PLANUNG IST DIE HALBE FEIER.

Eins ist sicher: Sie können gar nicht
früh genug mit den Vorbereitungen
beginnen. Dass es am Ende mögli-
cherweise trotzdem hektisch wird,
steht auf einem anderen Blatt. Aber
so ein bisschen Spannung sollte
schon sein, wie erfahrene Hoch-
zeiter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher ...

Ja, da sollten Sie schon die ersten
Überlegungen anstellen. Falls Sie
nämlich in einer besonders begehr-
ten “Hochzeitskirche” heiraten
wollen oder an ein sehr beliebtes
Restaurant für die Feier denken
oder mit dem einzigen Leih-Rolls
Royce zur Kirche gefahren werden
möchten. Erkundigen Sie sich beim
zuständigen Standesamt, welche
Papiere erforderlich sind und
fragen Sie, wo man eventuell noch
fehlende Papiere besorgen kann.
Sollten Sie einen ganz bestimmten
Terminwunsch für Ihre Eheschlie-
ßung haben, empfiehlt es sich
schon jetzt, diesen Termin vormer-
ken zu lassen. Je ausgefallener Ihre
Wünsche sind, desto dringender
empfiehlt es sich, frühzeitig alles

Nötige in die Wege zu leiten,
notfalls auch schon mal mit dem
Geistlichen über den Hochzeits-
termin zu sprechen.

Drei Monate vorher 
... jetzt wird es wirklich Zeit

❤ Spätestens jetzt sollten Sie sich
beim Standesamt anmelden!

❤ Kirche aussuchen und mit 
dem Geistlichen sprechen, 
gleichzeitig den Termin für die
Trauung vereinbaren.

❤ Hochzeitsurlaub beantragen,
damit auch ja nichts mehr
dazwischen kommen kann.

❤ Überlegungen anstellen, wie
viele Gäste Sie einladen wollen.
Daraus ergeben sich die Größe
der erforderlichen Räumlich-
keiten und natürlich auch die 
Kosten für die Bewirtung.

❤ Brautkleid, Hochzeitsanzug und
Accessoires auswählen und
bestellen. Daran denken, 
dass möglicherweise noch
Änderungen vorgenommen
werden müssen.

❤ Zum “Drüber” gehört auch ein
“Drunter” – deshalb vergessen
Sie auf keinen Fall die passen-
den Dessous zum Brautkleid.
Ob Corsage, Body oder Straps – 
in einem Fachgeschäft finden
Sie die richtige Beratung.

❤ Angebote für das Festmenü ein-
holen, von Hotels, Restaurants
oder auch vom Partyservice,
falls Sie zu Hause oder in Räu-
men ohne Gastronomie feiern 
wollen.

❤ Hochzeitsfahrzeug auswählen.
Die Auswahl ist groß – von der
Kutsche über den Oldtimer bis
zum Luxuswagen.

❤ Einen Fotografen auswählen 
und eventuell auch einen
professionellen Diskjockey.

❤ Überlegungen zur Hochzeits-
reise anstellen. Wenn nötig,
Impfungen vornehmen lassen.
Gültigkeitsdauer der Reisepässe
überprüfen.

❤ Last but not least: Einen
Kostenplan aufstellen und in der
engeren Familie besprechen.
Falls erforderlich, die Kosten
aufteilen oder für die nötige
Finanzierung sorgen.
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SEEHOTEL 
HEIDEHOF

Seestraße 11
17094 Klein Nemerow
Telefon: (03 96 05) 2 60-0
Telefax: (03 96 05) 2 60-66
e-mail: seehotel.heidehof@t-online.de
www.seehotel-heidehof-m-vp.de

SEEHOTEL 
fELDBERG

Hinnenöver 18 · OT Feldberg
17258 Feldberger Seenlandschaft
Telefon: (03 98 31) 5 55
Telefax: (03 98 31) 5 56 00
e-mail: seehotel@feldberg.de
www.seehotel-feldberg.de

LASSEN SIE ANDERE 
DIE ARBEIT MACHEN!

Anruf genügt und wir organisieren Ihre komplette Hochzeitsfeier – 
vom Blumenschmuck bis zur Menükarte,

von der Hochzeitskutsche bis zur Tischkarte – alles.
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10 Wochen vorher ...

❤ Den Geistlichen aufsuchen.
❤ Brautjungfern und Blumen-

kinder auswählen und einladen.
❤ Endgültige Gästeliste

zusammenstellen, Einladungs-
karten drucken lassen (vorsichts-
halber ein paar mehr in Reserve).

❤ Einen Termin für Zu- und Absa-
gen setzen, die Antworten später
auf der Liste festhalten. Wenn
nötig, bei wichtigen Personen
noch einmal nachhaken.

❤ Namen -und Adressenliste
zusammenstellen, wer alles 
eine Vermählungsanzeige 
(nicht Einladung!) erhalten soll.

❤ Einladungskarten, Vermählungs-
anzeigen sowie Menü-, Tisch-
und Danksagungskarten sollten
in einem “Arbeitsgang” gedruckt
werden. Das spart Kosten.
Achten Sie auch auf ein
einheitliches “Gesamtbild”.

❤ Die Feier im Hotel oder
Restaurant bestellen. 

❤ Die Speisenfolge und die
Getränke abstimmen. 
Für Blumenschmuck sorgen.

❤ Trauringe auswählen und
gravieren lassen. Falls Sie schon
Verlobungsringe haben,
überprüfen, ob sie auch auf 
den meist stärkeren Ringfinger
der rechten Hand passen.

❤ Tanzkurs besuchen.

8 Wochen vorher ...

❤ Einladungen rausschicken
❤ Mit der “engeren” Familie –

Brautvater, Brautmutter, Mutter
und Vater des Bräutigams – über
die Kleidung zur Hochzeitsfeier
sprechen.

❤ Eine Wunschliste für Hochzeits-
geschenke zusammenstellen. 
In Einrichtungshäusern und
Haushaltsfachgeschäften gibt es
in der Regel Geschenklisten.
Jeden Wunsch auf einem extra
Blatt notieren, dann können die
Schenkenden leichter eine Aus-
wahl treffen.

❤ Für die auswärtigen Gäste
Übernachtung organisieren. 

❤ Den Gästen Anschriften und
Telefonnummern mitteilen.

❤ Aus dem Verwandten- oder
Freundeskreis jemanden um
Übernahme des Amtes als “obers-
ter Zeremonienmeister” bitten.
Geeignet ist, wer möglichst 
viele der Gäste kennt, Erfahrung
mit Feiern aller Art hat, spontan
und flexibel reagieren kann.

❤ Sollte die Feier zu Hause statt-
finden, ist es jetzt Zeit, für
Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

RECHTZEITIGE PLANUNG IST DIE HALBE FEIER.

Foto: Horst-Günter Jung Der Hobesaal (Trausaal)
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Tanzgaststätte  „DIE SCHIEFE“
Sievertstraße, 17235 Neustrelitz, Tel. 0 39 81/ 44 99 84

WIR RICHTEN IHRE FEIER AUS!
In besonders schönem 

Jugendstil-Ambiente bis 
200 Personen, auch im Garten.

Auf Wunsch kochen wir 
alles selbst und kümmern uns 

um jedes Drumherum.

Tanzstudio Witt
Bela Witt

Crash-Kurse für die Hochzeitsfeier
Neubrandenburg
Kopernikusstraße 03
17036 Neubrandenburg
01 72/3 27 59 18
info@tanzstudio-witt.de

Neustrelitz
Wesenberger Straße 74

17235 Neustrelitz
0 39 81/44 53 22

www.tanzstudio-witt.de

Braut- & Festmoden
Inh. E. Gaca

Internationale Brautmoden
Festbekleidung für Damen und Herren

Verleih
Änderungsschneiderei

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr
und nach vorheriger Terminabsprache

Wilhelm Ahlers-Straße 4 · Ecke Katharinenstraße 
17033  Neubrandenburg · Telefon (03 95) 5 44 21 94

… damit Ihre Feier
ein voller Erfolg

wird

Inh. Olaf Wittmann

Adolf-Friedrich-Straße 11
17235 Neustrelitz

Tel. 0 39 81 / 20 53 63
Fax 0 39 81 / 20 67 73Am Glambecker See

Cafe & Restaurant
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RECHTZEITIGE PLANUNG IST DIE HALBE FEIER.

6 Wochen vorher ...

❤ Falls ein “offizieller” Polter-
abend geplant ist, auch dafür
Einladungen verschicken oder
telefonisch einladen. 
Unbedingt an Musik oder
Unterhalter denken. 

❤ Alle Buchungen und Terminab-
sprachen noch einmal checken
und bestätigen lassen. Jetzt darf
nichts mehr schief gehen.

❤ Die Gästeliste ein letztes Mal
überprüfen. Jetzt müssten auch
alle Zusagen da sein. Notfalls
noch einmal erinnern oder
nachfragen.

❤ Für die geladenen Gäste Fahrge-
legenheit zur Kirche und evtl.
zum Standesamt organisieren.

4 Wochen vorher ...

❤ Der Bräutigam bestellt den
Brautstrauß.

❤ Blumenschmuck für die Kirche,
Tischblumen, Blumen für die
Blumenkinder und das Hoch-
zeitsfahrzeug bestimmen.

3 Wochen vorher ...

❤ Brautkleid und Hochzeitsanzug
anprobieren, Hochzeitsschuhe
einlaufen.

❤ Die Braut spricht mit dem
Friseur über ihre Frisur.
Vorschläge machen lassen. 
Gut wäre es, wenn der Friseur
das Brautkleid sehen könnte.
Termin vereinbaren. Wenn der
Friseur den Schleier aufstecken
soll, ihn für den Hochzeitstag
nach Hause bestellen.

❤ Gästebuch kaufen, damit sich
darin am Hochzeitstag jeder
eintragen kann. Ist für später
immer eine schöne Erinnerung.

Foto: Horst-Günter Jung
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HOTEL PINUS
Hochzeit komplett:

Feiern und Übernachten
unter 1 Dach
– familiär und individuell –

Telefon: 0 39 81 / 44 53 50 · Telefax: 0 39 81 / 44 53 52

AmbienteAmbiente
Pension & Restaurant

Canower Allee 21 * 17255 Canow * Tel. 03 98 28 / 2 00 53 * Fax: 03 98 28 / 2 00 85

Gern richten wir 
nach Ihren Wünschen vom 
Mittagsmenü, über das Kuchenbuffet 
bis hin zur festlichen Abendtafel, 
musikalischen Umrahmung etc. Ihren Festtag aus.

Kultur- und Veranstaltungsdienst
Elisabethstraße 22 · 17235 Neustrelitz

Tel./Fax: 0 39 81 / 44 61 41 · Funk: 01 71 / 1 09 32 11
e-mail: Kultur.Veranstaltungsdienst@t-online.de

Unser Angebot:
Veranstaltungszentrum

Alleinunterhalter
Show & Tänzer

Künstler aller Art
Hüpfburg – Kinderspielgeräte

Catering
Von A.-Attraktionen bis Z.-Zauberer

Wir kümmern uns um Ihre 
gelungene Feier oder Veranstaltung

Hotel & Restaurant
Heiraten und Feiern im 

letzten Bauwerk der Großherzöge
von Mecklenburg-Strelitz!

17237 Prillwitz · � 03 98 24 / 2 03 45 · Fax 2 03 46

Ja
gdschloß Prillwitz
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2 Wochen vorher...

❤ Hochzeitstorte und Kuchen
bestellen.

❤ Tischordnung nach endgültiger
Gästeliste festlegen, Tischkarten
mit Namen beschriften.

❤ Einen genauen Plan machen,
wer wen mit welchem Fahrzeug
mit zur Kirche nimmt.

❤ Bei einer Hochzeitsfeier zu
Hause jetzt mit dem Kochen
und Backen beginnen, alles
einfrieren.

1 Woche vorher ...

❤ Die Trauringe abholen.
❤ Zum Friseur gehen – nicht erst

in letzter Minute.
❤ Kosmetikbehandlung vorsehen.
❤ Hochzeitsanzeige in die Zeitung

setzen, in der Anzeigenabtei-
lung einen Vorschlag machen
lassen.

❤ “Generalproben” durchführen –
mit den Blumenkindern, mit der
Musik, mit dem Zeremonien-
meister.

❤ Liste vorbereiten, in der die
Geschenke und die Schenken-
den vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...

❤ Fotoabzüge begutachten. 
Alle Fotos, auf denen Gäste
nicht gut getroffen sind, sofort
aussortieren.

❤ Danksagungskarten verschicken.
Für Geschenke mit einem
persönlichen Brief danken. 
Wenn vorhanden, Fotos beilegen.

Lassen Sie andere die Arbeit
machen

Wer hat schon zu Hause die
Räumlichkeiten, um eine große
Tafel auszurichten? Ganz zu
schweigen von den dienstbaren
Geistern, die man dazu benötigen
würde! Jeder Gastwirt oder Hote-
lier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten
der Hochzeitsfeier betrauen. Dabei
sollte er sich nicht nur um das leib-
liche Wohl Ihrer Gäste kümmern,
sondern wenn möglich auch um
Blumenschmuck, Menükarten,
Tischkarten und anderes mehr.
Natürlich kostet das extra, aber
wenn alles in einer Hand ist, wer-
den Sie in letzter Konsequenz
wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die
“Katze im Sack” kaufen. Vielleicht
kennen Sie eine Lokalität, die Sie
öfter besuchen, oder waren selbst
einmal Gast bei einer gelungenen
Feier. Wichtig sind vor allem zwei
Dinge: Erstens müssen Sie sich
rechtzeitig – zwei bis drei Monate
vorher! – um den Termin bemü-
hen, und zweitens sollten Sie ganz
klare Abmachungen treffen. Legen
Sie vor allem einen genauen Zeit-
plan sowie die Menüfolge fest.
Und: Essen Sie auch das eine oder
andere vorher mal zur Probe.
Sicher ist sicher.

RECHTZEITIGE PLANUNG IST DIE HALBE FEIER.
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Ihr Hochzeitsfotograf
in NEUSTRELITZ

Aufnahmen im
Standesamt, Studio,
in der Kirche und
im Schlosspark von
Neustrelitz.

Wir halten für Sie bereit:
• Danksagungskarten mit Bild
• Hochzeitsalben und Bilderrahmen 

in großer Auswahl

FOTO-STUDIO JUNG
Strelitzer Straße 53
17235 Neustrelitz
Tel. 0 39 81 / 20 45 35

das kleine Feine in der
Residenzstadt Neustrelitz

bietet Ihnen nicht nur am
schönsten Tag Ihres Lebens

stilvolle Veranstaltungen und

gemütliche Komfortzimmer

Tiergartenstraße 15 · 17235 Neustrelitz
(3981) fon 24 50-0, fax 245050
mail: info@hotel-schlossgarten.de
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DIE KIRCHLICHE HOCHZEIT

Wo zwei Menschen übereinkom-
men, einander für immer anzuge-
hören, und ihr Entschluss in öffent-
licher Form bestätigt wird, besteht
eine rechtmäßige Ehe.

Vom Augenblick dieser Eheschlie-
ßung an sind die Ehegatten nicht
mehr allein durch Neigung, son-
dern auch durch ein rechtskräftig
gegebenes Wort miteinander ver-
bunden.

Das macht ihre Zusammengehörig-
keit unabhängig von Gefühls-
schwankungen, dient der Bestän-
digkeit der Ehe und dem Schutz
der Kinder.

Zugleich bekräftigt die standesamt-
liche Eheschließung: Die Ehe trägt
dazu bei, dass die Gesellschaft
lebensfähig und menschlich bleibt,
und genießt ihren Schutz.

Mit der kirchlichen Hochzeit
bezeugen die Eheleute, dass sie
Gott in ihr gemeinsames Leben
einbeziehen wollen.

Was geschieht bei der kirchlichen
Eheschließung?

❤ Verkündigung
Abschnitte aus der Bibel über
den Willen Gottes für das
Zusammenleben werden vorge-
lesen und persönlich zugespro-
chen.

❤ Versprechen
Die Brautleute bekennen sich
zur Ehe als zu einer Ordnung,
die im Willen Gottes ihren
Grund und Maßstab hat, und
versprechen, einander zu lieben
und zu ehren, “in guten und in
böse Tagen, bis der Tod euch
scheidet”. Zum Zeichen ihres
Versprechens können sie die
Ringe wechseln und einander
die Hand geben.

❤ Fürbitte
Die Gemeinde bittet Gott, dass
er dem Paar die Kraft zur Liebe
und Treue schenke.

❤ Segen
Unter Handauflegung – und das
heißt leiblich spürbar – wird
dem Paar der Segen Gottes
zugesprochen: Gott will ihnen
die Kraft geben, die sie von ihm
erbeten haben. Mit der Trauung 
kann das Heilige Abendmahl
verbunden werden. Es schenkt
ihnen die Liebe Christi und
schließt sie mit Christus und
untereinander zusammen.

Die meisten haben erfahren, welch
eine Gefühlsbewegung eine Trau-
ung beim Brautpaar und bei den
Gästen hervorrufen kann, oft auch
dann, wenn sie sich zur Teilnahme
nur mit großen inneren Vorbehal-
ten entschlossen hatten, weil ihnen
alles Feierliche als fremd, peinlich
oder gar unaufrichtig erschien.

Ist diese Stimmung pure Sentimen-
talität?

Wird sie nur äußerlich durch die
Festlichkeit der Kleidung, durch
Orgelklang, Dämmerlicht und Ker-
zenschein bewegt?

Vielleicht ist es umgekehrt:

Die Formen sind der inneren Feier-
lichkeit der Trauhandlung angepasst,
unterstreichen und verstärken sie.

Übrigens sind die Formen im Einzel-
nen nicht streng verbindlich, son-
dern können abgewandelt werden.

Gewöhnlich bespricht das der Pfar-
rer vorher mit dem Brautpaar.

Die feierliche Form bringt zum
Ausdruck, von welcher Tragweite
es ist, wenn zwei Menschen einan-
der Liebe und Treue für das ganze
Leben versprechen.

Christen begleiten alle wichtigen
Schritte in ihrem Leben mit Gebet
und Gottes Wort. Das gilt sowohl
für den Beginn des Lebens und
sein Ende, als auch für den Anfang
des Lebens zu zweit.

Der tiefste Grund für die kirchliche
Trauung liegt darin, dass hier das
Eheversprechen vor dem Angesicht
Gottes, das heißt ganz bewusst in
der Verantwortung vor dem all-
mächtigen Schöpfer und im Vertrau-
en auf seine Hilfe gegeben wird.
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DIE RINGE – SYMBOL DER
ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT UND LIEBE
Jede Liebe ist einzigartig und jede
Verbindung zweier Menschen 
lässt Neues entstehen. Soll dies
besiegelt werden, geschieht es mit
einem Symbol, das seit Hunderten
von Jahren seine Gültigkeit hat:
dem Ring.
Es gibt Ringe mit den wertvollsten
Steinen. Ringe, die ein kleines
Vermögen kosten. Und doch hat
der schlichte Ehering eine tiefere
Bedeutung als alle anderen. Schon
seit ältester Zeit durch seine Form
– den Kreis – ein magisches und
mystisches Zeichen, gilt er bis
heute für Verliebte und Verheirate-
te als Pfand der Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des
gemeinsamen Lebens soll auch
durch die Verwendung von
hochwertigen Materialien zum
Ausdruck kommen.
Im Gegensatz zu früher, wo der
Bräutigam seiner Angebeteten den
Verlobungs- oder Trauring schenk-
te, suchen ihn die Partner heute

gemeinsam aus und zahlen auch
meist gemeinsam.
Was gerade Mode ist, sieht man
am besten in den Schaufenstern
und Auslagen der Juweliere.
Die Modellvielfalt reicht von
klassisch bis avantgardistisch oder
verspielt.
Die Wahl des “rechten” Ringes ist
nicht einfach, gibt es doch Ringe
aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder
auch aus dem besonders wert-
vollen und teuren Platin. Durch die
Kombination von innovativer  und
traditioneller Goldschmiedearbeit
werden die Ringe zu Schmuck-
stücken von vollendeter Schönheit.
Die Farbe, Form und Breite sind
Geschmacksache, die Legierung ist

es nicht. Da nämlich Gold ein sehr
weiches Metall ist, kann man es
nicht unlegiert, d. h. ungemischt
mit anderen Metallen verarbeiten.
Bei Ringen bestünde sonst die
ständige Gefahr, dass sie sich
verbiegen. Deshalb legiert man das
Feingold mit anderen Metallen,
wie z.B. Kupfer, Mangan, Silber
oder Palladium.

Die gebräuchlichsten 
Legierungen sind:

900/000 = 22 Karat Gold 
750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
333/000 =   8 Karat Gold

seit 1940

Uhren Schmuck

Qualität für ein ganzes Leben – 
Trauringe von Juwelier Witt – Neustrelitz

Günter Witt
Uhrmachermeister

Strelitzer Straße 55 Telefon / Fax
17235 Neustrelitz 0 39 81- 20 68 11

Im Jugendstilhaus erwartet Sie
das Inhabergeführte

Uhren- und Schmuckfachgeschäft

Dirk Rosenberg
Verkauf von klassischen und modernen

Uhren, Gold- und Silberwaren.

Restaurierung alter und antiker Uhren.

Anfertigung von Ersatzteilen.

Glambecker Straße 3 · 17235 Neustrelitz 
Telefon 0 39 81/20 44 69

Wo Vielfalt
alle Wünsche erfüllt,

kann das Glück
beginnen
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BLÜTENTRÄUME

Blumen kommen von

und von Schwisow
Filialen in Neustrelitz, u.a.

EKZ Husarenmarkt · Telefon 20 29 00
Karbe -Wagner-Straße 49 · Telefon 44 20 15

und Neubrandenburg, u.a.
EKZ Lindenpark · Telefon 03 95-3 69 69 66

• Brautsträuße nach Ihren Wünschen
• Kopfschmuck
• Autoschmuck
• Streublumen (gratis)
• Raumdekoration
• Tischschmuck

Brautsträuße

Güstrower Str. 1 Öffnungszeiten:
17235 Neustrelitz Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
Tel./Fax: 0 39 81/44 22 01 Sa. 8.00-12.00 Uhr

Schnittblumen ❃  Fleurop

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen
spielen von Anfang an in der Liebe
eine ganz besondere Rolle. Ob‘s
das erste Rendezvous ist, der
Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur
Versöhnung oder einfach mal so –
man(n) sagt es gern mit Blumen.
Erst recht am Tag der Hochzeit –
Blumen, wohin das Auge schaut.
Auto oder Kutsche werden
geschmückt, z. B. mit immergrü-
nem Buchsbaum in Kombination
mit weißen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine,
verschiedene Blümchen bunt über
das Tischtuch gestreut oder – etwas
edler – weiße Lilien, elegant arran-
giert.

Eine Braut im weißen Hochzeits-
kleid kann noch so hübsch sein –
ohne Brautstrauß fehlt etwas:
Farbe. Zu Weiß passt natürlich
alles; wenn das Brautkleid aller-
dings nicht weiß ist oder nicht aus-
schließlich weiß, sollte der Braut-
strauß schon sehr mit Bedacht aus-

gesucht werden. Das obliegt dem
Bräutigam, der hoffentlich weiß,
wie das Brautkleid aussieht (even-
tuell Foto zum Floristen mitneh-
men) und auch, welche Blumen
die Braut am liebsten mag. Am
besten, Sie lassen sich von einer
guten Floristin oder einem guten
Floristen professionell beraten.
Doch sollte der Strauß nicht zu
groß sein: die Braut muss ihn tra-
gen und eine zukünftige Braut am
späten Abend noch fangen
können. Ob der Bräutigam sich
einen kleinen Ministrauß ans
Revers heftet oder nicht, bleibt 
ihm überlassen. Manche Männer
finden das “unmännlich”.
Auch gut. Jeder nach seinem
Geschmack.

Apropos Geschmack: 
Haben Sie schon einmal 
süße Blüten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnen-
blumen- oder auch Rosen-
blüten-Blätter werden mit 
einer Eiweiß-Zuckermisch-
ung bestrichen und zwei 

Tage lang getrocknet. Mit einem
Klecks Sahne befestigt, sind sie das
i-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeits-
torte.

Sprache der Blumen

✿ Orchidee Verführung
✿ Rose Wahre Liebe
✿ Sonnenblume Freude, Stolz
✿ Stiefmütterchen Angedenken
✿ Tulpe Liebeserklärung
✿ Veilchen Bescheidenheit
✿ Lilie Reinheit
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WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2 

D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 82 33/3 84-0 

Fax +49 (0) 82 33/3 84-1 03

info@weka-info.de 

www.weka-info.de

Herausgegeben in Zusammenarbeit 

mit der Trägerschaft. 

Änderungswünsche, Anregungen und 

Ergänzungen für die nächste Auflage 

dieser Broschüre nimmt die Verwal-

tung oder das zuständige Amt entge-

gen. Titel, Umschlaggestaltung sowie 

Art und Anordnung des Inhalts sind 

zugunsten des jeweiligen Inhabers 

dieser Rechte urheberrechtlich 

geschützt. 

Nachdruck und Übersetzungen sind 

– auch auszugsweise –  nicht gestattet.

Nachdruck oder Reproduktion, gleich welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofilm, 

Datenerfassung, Datenträger oder Online nur mit schriftlicher Genehmigung 

des Verlages.

xxxxxxxx/x. Auflage / 2002

In unserem verlag erscheinen
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformation 

• Klinik- und Gesundheitsinformation

• Senioren und Soziales 

• Dokumentationen

• Bildung und Forschung

• Bau und Handwerk 

• Bio, Gastro, Freizeit

 

Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de

www.alles-austria.at

www.sen-info.de

www.klinikinfo.de

www.zukunftschancen.de

I m p r e s s um
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Herausgegeben in Zusammenarbeit 

mit der Trägerschaft. 

Änderungswünsche, Anregungen und 

Ergänzungen für die nächste Auflage 

dieser Broschüre nimmt die Verwal-

tung oder das zuständige Amt entge-

gen. Titel, Umschlaggestaltung sowie 

Art und Anordnung des Inhalts sind 

zugunsten des jeweiligen Inhabers 

dieser Rechte urheberrechtlich 

geschützt. 

Nachdruck und Übersetzungen sind 

– auch auszugsweise –  nicht gestattet.

Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de

www.alles-austria.at

www.sen-info.de

www.klinikinfo.de

www.zukunftschancen.de

Nachdruck oder Reproduktion, gleich welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofilm, 

Datenerfassung, Datenträger oder Online nur mit schriftlicher Genehmigung

des Verlages.

17235058 / 1. Auflage / 2002

Foto: Foto-Studio-Jung (7)

Herbert Krüger (2)

Mario Wagner (2)

Igor Heinzel (1)

Stadtverwaltung Neustrelitz

In unserem verlag erscheinen
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformation 

• Klinik- und Gesundheitsinformation

• Senioren und Soziales 

• Dokumentationen 

• Bildung und Forschung

• Bau und Handwerk 

• Bio, Gastro, Freizeit

Hallo Heiratswillige!

Da Ihr den Bund der Ehe eingehen wollt,
wie wär’s mit der ersten gemeinsamen
Wohnung von der NeuWo GmbH?

Wir bieten Euch als Hochzeitsgeschenk 

drei Monate mietfrei wohnen.*
Ihr braucht nur die Betriebskosten zu zahlen.
* Dies gilt nur für den Neubezug von Wohnungen im 4. oder 5. Obergeschoss.

Neustrelitzer Wohnungsgesellschaft mbH
Strelitzer Chaussee 286
17235 Neustrelitz
� (0 39 81) 45 53-0
Fax (0 39 81) 45 53-41
Internet: www.neuwo.de
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MAKE-UP UND FRISUREN

Drei Zehntel der Schönheit sind
angeboren, sieben Zehntel müssen
täglich neu erworben werden

Make-up und Frisuren

Vergessen Sie doch einen Augen-
blick lang Ihr Hochzeitskleid, die
Brautjungfern, die Hochzeitsreise,
die Einladungen ...

Denken Sie statt dessen an Ihre Fri-
sur und Ihr Make-up! Schließlich
wollen Sie am Hochzeitstag nicht
gestresst aussehen, sondern strah-
lend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit
und verwöhnen Sie sich oder
lassen Sie sich verwöhnen!

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem
belastet – Ihre Füße. Ein guter
Grund, ihnen das Dasein etwas
angenehmer zu gestalten.
Die Schuhe sollten nicht erst im
letzten Moment gekauft werden,
denn im Laufe des Tages können
die Füße anschwellen, und dann
sollten Schuhe schon etwas einge-
laufen sein.
Gönnen Sie sich einen Termin bei
der Fußpflege, aber investieren Sie
auch in ein konsequentes Heim-
pflegeprogramm:
– tägliche Wäsche mit warmem

Wasser und Seife
– Hornhaut regelmäßig abrubbeln

und Füße eincremen
– Füße warm halten und turnen

lassen, denn das kurbelt die
Durchblutung an

– So oft wie möglich barfuß gehen,
damit die Füße “durchatmen”
können

Make-up

Der Wunsch nach perfektem
Aussehen am Hochzeitstag versteht
sich von selbst.
Leider sind wir nicht alle Künstler
im Umgang mit Make-up, dafür
gibt es ja schließlich Profis.
Lassen Sie sich doch mal im
Beauty-Studio ausführlich beraten.
So können Sie auch gleich heraus-
finden, ob Ihr Wunsch-Look auch
wirklich zu Ihnen passt, und Sie
können alles schon mal testen.
Das beste Rezept fürs Hochzeits-
Make-up? So klassisch wie mög-
lich, denn so werden Ihnen Ihre
Hochzeitsbilder auch noch in zehn
Jahren gefallen! Klassik muss ja
nicht unbedingt langweilig aus-
fallen, Glanz auf den Lidern zum
Beispiel lässt die Augen toll
leuchten (diesen Trick setzen die
Visagisten besonders gerne ein).
Auch etwas Gloss auf den Lippen
lohnt sich (muss allerdings sehr
sparsam aufgetragen werden). Und
Sie werden sehen, Ihr Make-up
wirkt frisch und übersteht den Test
der Zeit.

Foto: Horst-Günter Jung

& Fußpflege

Inh. Sabine Schulz
E.-Moritz-Arndt-Str. 55
17235 Neustrelitz
Tel.: (0 39 81) 44 53 45

M.-Adrion-Str. 1
Neubrandenburg
Tel.: 03 95/4 69 09 97

GENIESSEN SIE 
VERWÖHN-KOSMETIK

IN UNSERER 
KOSMETIK-KABINE
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Frisuren

Weich und romantisch oder streng
und raffiniert?

Haben Sie die Grundsatzfrage in
puncto Hochzeitsfrisur noch nicht
gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen
sicher gern mit einer ausführlichen
Beratung zur Seite stehen. Sanft
gestyltes Haar ist ausgesprochen
schmeichelhaft und ideal für
romantische Spielereien.

Diese Frisuren sollten Sie wählen,
wenn Ihr Hochzeitskleid sehr
romantisch ausfällt, Ihre Haare
sowieso lockig sind und Sie zarte
Gesichtszüge haben.

Glatte, klare Konturen sind sehr
raffiniert und betont elegant. Dafür
sollten Sie sich entscheiden, wenn
Ihre Haare sehr fein sind, Sie mar-
kante Gesichtszüge haben und sich
lieber elegant als niedlich präsen-
tieren. Mit einem extravaganten
Hut kann eine solche Frisur eine 
interessante Optik bekommen.
Oder wie wäre es mit einer kunst-
vollen Hochsteckfrisur? Hierbei
sollten Sie sich jedoch unbedingt
einem Friseur anvertrauen, denn
eine haltbare Kreation will gekonnt
sein. Hochsteckfrisuren und
Schleier sind eine unschlagbare
Kombination. Nehmen Sie den
Schleier oder Kopfschmuck unbe-
dingt zum Beratungsgespräch beim
Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist
den Look wirklich perfektionieren.

Foto: Horst-Günter Jung

Beauty & Relax Villa am Labussee

Villa Kunterbunt

Dorfstr. 50, 17237 Zwenzow, Tel. (03 98 32) 28 100, Fax (03 98 32) 28 10 22, E-mail: BorchardsBadehus@aol.com, Internet: www.beauty-relax-villa.de

Klassischer Beauty-Tag
Gesichtsbehandlung „Buschwindröschen“

Rückenbehandlung „Veilchen“
Tageskarte für Schwimmbad, Dampfbad

und Sauna • Solarium • Roll & Fit 
Kaffee & Kuchengedeck

Sunshine-Wochenende
2 Ubernachtungen mit Frühstück

1 Relax-Tag:
Schwimmbad, Dampfbad, 

Finnische Sauna 
eine Gesichtsbehandlung mit Lifting 

eine med. Naturfußpflege

Das etwas 

„andere“ Geschenk

zu Ihrer Hochzeit

Ausflugsangebote * Wochen- & Wochenend-Arrangements * Wellness * Relax Ausflugsangebote * Wochen- & Wochenend-Arrangements * Wellness * Relax
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SMOKING ODER CUT

Manche Männer tragen ihren
Smoking nur einmal im Leben,
nämlich zur Hochzeit. Andere, die
mehr gesellschaftliche Ambitionen
haben, kaufen sich alle paar Jahre
einen neuen. Denn sie wissen,
dass sich der Schnitt, die Kragen-
form, die Revers und einiges mehr
immer wieder ändern. Schließlich
will die Bekleidungsindustrie kein
Kleidungsstück fürs Leben
verkaufen, sondern öfter mal etwas
Neues. Wer also seinen ganz
normalen schwarzen Smoking
nach der Hochzeit einmottet und
meint, für alle Zukunft vorgesorgt
zu haben, der sieht im Falle eines
Falles entweder “alt” aus oder –
was noch schlimmer – er passt am
Ende nicht mehr rein in das gute
Stück. Warum also nicht einen
modischen Smoking oder Gesell-
schaftsanzug kaufen und damit
richtig “Staat” machen? Sicher,
heute sind Blautöne der Hit der
Saison, morgen ist es metallic 
oder pastell. Mal macht man mit
Streifen, mal mit Karos Furore.
Hauptsache, man führt Smoking
oder Tagesanzug und die dazuge-
hörige Dame öfter mal aus. Dann
lohnt sich auch die Anschaffung.
Und der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er
kommt, der Smoking? So ganz
genau weiß das vermutlich nie-
mand. Die einen behaupten, ein
junger Amerikaner hätte es als
erster gewagt, im Jahre 1886 zum
Herbstball des vornehmen New

Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im
obligatorischen Frack zu erschei-
nen, sondern in einem Sakko mit
schwarzem Seidenspiegel, weißem
Hemd mit schwarzer Schleife, roter
Weste und einer Hose, deren
Außennaht eine Borte zierte. Seit-
dem heißt dieser Anzug in Amerika
“tuxedo”. Die Engländer datieren
den schwarzen Abendanzug auf
viktorianische Zeiten zurück. Als
die Gentlemen sich nach dem
Dinner zur Entspannung – auch,
um die Damen nicht durch den
Zigarrendunst zu belästigen – in
den Rauchsalon ihres Clubs
zurückzogen, tauschten sie die
Frackjacke gegen ein im Sakko-
schnitt gehaltenes, bequemeres
Kleidungsstück, das sie später
Evening- oder Dinner-Jacket
nannten. Ende des 19. Jahrhunderts
wurde dieser Dress mit der
festlichen Note unter dem Namen
“Smoking” (abgeleitet von “to
smoke” – Rauchen) als Anzug für
den Abend übernommen.

Die Etikette schreibt vor, dass der
Smoking niemals am Morgen,
sondern erst ab 19.00 Uhr getragen
werden soll.

Heute hält man sich nicht 
mehr ganz so streng an diese
Bekleidungsregel. Zur kirchlichen
Trauung darf der Bräutigam den
Smoking schon am Nachmittag
anziehen.

Übrigens: 
In Amerika und England ist der Cut
offizielle Hochzeitskleidung – für
Bräutigam und Gast. Der “Cuta-
way”, heute einfach nur “Cut”
genannt, ist eigentlich der Nachfol-
ger des Gehrocks. Um die Jahrhun-
dertwende wurde der Gehrock
noch über dem Anzug getragen.
Die Jacke des Cuts ist entweder
anthrazit oder silbergrau und wird
von einer schwarz-weiß gestreiften
oder schwarzen Hose ergänzt.

Zylinder
Ein schwarzer oder silbergrauer
Zylinder ist zum Cut die Krönung!
Er wird der Etikette zufolge nur
außer Haus getragen und in der
Kirche abgesetzt.

Der Cut gilt als der Fracke des
Tages – und dies sind seine tradi-
tionellen Details:
Seiden-Plastron
Kläppchen-Hemd
Silberne Weste
Einstecktuch
Rockschöße
Streifenhose

Angeblich war es der englische
Konditor Rick, der im 18. Jahrhun-
dert die fünfstöckige Hochzeitstor-
te schuf. Dazu soll ihn der Kirch-
turm der St. Brides Church, der
Kathedrale in der Londoner Heet
Street, mit seinen fünf Stufen inspi-
riert haben.
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EISKONDITOREI

Inh. Silvia Leiste
Mühlenstraße 63
17235 Neustrelitz

Telefon 0 39 81 / 20 56 60

Jede Hochzeitstorte 
ist bei uns ein Unikat!Wir fer

tigen nach 

Ihren Wünschen!
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TURMHOCH & MÄCHTIG
HOCHZEITSTORTEN

Wir alle kennen das aus Holly-
wood-Filmen: Mit großem Pomp
wird die mehrstufige Hochzeitstor-
te hereingetragen oder sogar gefah-
ren. Ein wahres Wunderwerk aus
Creme oder Sahne. Verziert,
geschmückt und gekrönt mit dem
Brautpaar selbst. Und vielleicht hat
sich sogar – als besonderer Gag –
ein leicht geschürztes Mädchen
darin versteckt. Soweit müssen Sie
natürlich nicht gehen.

Sahneschichten, Baiser, Marzipan
und Schokolade, süße Früchtchen
und Zuckerguss lassen nicht nur
dem Brautpaar das Wasser im
Munde zusammenlaufen. Doch ist
die turmhohe Köstlichkeit mehr als
nur eine Kalorienbombe – der
Anschnitt der Hochzeitstorte hat
eine lange Tradition und ist für
viele Brautpaare der Höhepunkt
des Festes. Er erfolgt nach großarti-
ger Ankündigung durch den Zere-
monienmeister (meist ein Freund
des Brautpaares) beim Empfang als
Begrüßungshäppchen. Die Gäste
bilden einen Kreis um das Braut-
paar, so dass Brautpaar und Torte
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
stehen. Der Bräutigam legt beim
Anschneiden der Torte seine Hand
über die der Braut, wobei diese das

Messer führt. Gemäß einer alten
Tradition wird das erste Stück auf
den Teller gelegt. Dann füttert der
Bräutigam seine Liebste mit einem
kleinen Bissen und umgekehrt.
Dieser Brauch soll symbolisieren,
dass die beiden in Zukunft fürein-
ander sorgen werden. Erst danach
wird der Rest der Torte an die
Gäste verteilt.

Schon vor mehr als 2000 Jahren,
bei den alten Römern, nannte sich
diese Zeremonie “Confarreatio” –
wörtlich: Gemeinsames Kuchenes-
sen – wobei während der Hoch-
zeitsfeier ein einfacher Kuchen in
der Mitte geteilt wurde. Braut und
Bräutigam aßen davon mehrere
Stücke, der Rest wurde über dem
Kopf der Braut gebrochen. Die
Krümel wurden von den Gästen
aufgesammelt und gegessen. Mit
diesem Ritual baten die Römer ihre
Götter darum, das junge Paar mit
Nachwuchs zu segnen. Hauptbe-
standteil dieses Kuchens war ein
besonderer Mehltyp. Getreide
wurde damals als Symbol für
Fruchtbarkeit angesehen.

Im Laufe, der Zeit wurde aus dem
einfachen Kuchen eine kunstvolle
Torte. Heute darf Marzipan in der

Hochzeitstorte nicht fehlen. Diese
süße Zutat wird aus geriebenen
Mandeln, Zucker und Rosenöl her-
gestellt – der Zucker soll das Ehe-
leben versüßen, die Rose steht für
die große Liebe und die Mandeln
garantieren eine glückliche Ehe.
Die Hochzeitstorte als optischer
Glanzpunkt der Tafel soll natürlich
eine genau solche Gaumenfreude
sein. Besonders süß sind Sahne-
und Cremefüllungen, in denen
Bittermandeln, Früchte und Likör
verarbeitet sind. Der Teig ist meist
locker und mit weißem Marzipan
umkleidet – weiß als Farbe der
Reinheit, Jungfräulichkeit und des
Glücks.

Blumen auf der Hochzeitstorte –
ob aus Zucker oder echt – liegen
zurzeit voll im Trend. Schick und
zum Genießen fast zu schade ist
die goldene Torte mit Kreationen
aus 22-Karat-Blattgold, das ohne
Bedenken zu genießen ist.
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Ihr kompetenter
Partner rund um
Ihr neues Zuhause

Tragen Sie Ihre Braut

über die eigene Schwelle

Den Schlüssel zum Herzen
Ihres Partners haben nur Sie.
Den zu Ihrer Wohnung
bekommen Sie von uns.

Die DEUTSCHBAU wurde 1923 gegründet und ist heute mit über 38.000 Wohnungen an 170
Standorten eine der größten überregionalen Wohnungsbaugesellschaften in Deutschland.

VERMIETUNG
Wir bieten Ihnen Wohnungen für jeden Bedarf und einen Kundenservice vor Ort: Suchen Sie eine
Wohnung in Rostock, Neubrandenburg, Neustrelitz, Rövershaben oder vielleicht in Sanitz?

Als Bundes- oder Landesbediensteter erhalten Sie unsere Wohnungen zu subventionierten Mieten!

Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Anruf
Büro Rostock Hauswartbüro Neustrelitz
Tschaikowskistr. 42 Prillwitzer Weg 17
18069 Rostock 17235 Neustrelitz
Tel. 03 81/8 01 89 11 Tel. 0 39 81/44 42 27
Fax 03 81/8 01 89 99
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HOCHZEITSTAGE – NICHT VERGESSEN

Mit der grünen Hochzeit beginnt
das Eheleben, mit der Kronjuwe-
lenhochzeit nach 75 Ehejahren
muss es noch nicht zu Ende sein.
Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hoch-
zeitstage – nicht vergessen! – und
viele Jubelfeiern. Und das nicht
nur zum “vollen” Jahr, nein, sogar
die halben zählen mit. Jedenfalls
zuweilen.

Lass mich zu deinen Füßen liegen
lass mich dich anschaun immerdar,
lass mich in den geliebten Zügen
mein Schicksal lesen mild und klar,
damit ich fühle, dass auf Erden
die Liebe noch zu finden ist,
damit ich fühle, dass die Liebe
um Liebe noch die Welt vergisst.
– Theodor Storm –

❤  Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit
❤  Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit 
❤  Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
❤  Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
❤  Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
❤  Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit
❤  Nach 12 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
❤  Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
❤  Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
❤  Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
❤  Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
❤  Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
❤  Nach 37 Jahren die Aluminiumhochzeit 
❤  Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
❤  Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
❤  Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
❤  Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
❤  Nach 67 Jahren die steinerne Hochzeit
❤  Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
❤  Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Foto: Igor Heinzel



Hochzeiten gehören zu den schönsten Fami-
lienfesten. Einmal im Jahr feiert in Neustrelitz
sogar die Stadt mit einem Brautpaar Hochzeit.
Die prachtvoll ausgestatteten Zeremonien mit
großem Hochzeitsumzug zum Rathaus und
zum Schlossgarten stehen in jedem Jahr unter
einem anderen Motto und sind seit den 90-er
Jahren zu einer schönen Tradition geworden.
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HOCHZEITSIMPRESSIONEN AUS NEUSTRELITZ

Im Stil der 30-er Jahre mit 
weißem Schleier, Wasserwelle, Frack und Zylinder prä-
sentierte sich das Brautpaar 2000 im Horch-Cabriolet.
Foto: Herbert Krüger

Eine farbenprächtige 
und zünftige
Mecklenburger Hochzeit
wurde 1998 im Rahmen 
des 2. Landestrachten- und
Volkstanzfestes gefeiert.
Foto: Herbert Krüger

Eine Barockhochzeit mit fürstlichem
Ambiente war 2001 die Attraktion 
des Neustrelitzer Barockfestes zum 
300. Jubiläum von Mecklenburg-Strelitz.
Foto: Horst-Günther Jung



Feiern Sie Ihre Hochzeit

im Park Hotel Fasanerie

Wir organisieren alles für Sie, vom Sektempfang über die

Hochzeitstorte und die Speisen bis hin zum Hochzeitszimmer.

Alles inklusive Pro Person 55,00 Euro.

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, bald auch Ihre Hochzeit

ausrichten zu dürfen.

Bei Fragen steht Ihnen unser fachkundiges Personal gerne zur Seite.

Park Hotel Fasanerie GmbH & Co. KG; Karbe-Wagner-Straße 59; 17235 Neustrelitz

Telefon 0 39 81-48 90 0; Telefax 0 39 81-44 35 53



BEIM GELD HÖRT DIE FREUNDSCHAFT 

NICHT AUF – BEI UNS FÄNGT MIT GELD

DIE PARTNERSCHAFT AN!

Geldanlagen, Sparpläne, Versicherung oder Finanzierung. Wir
haben wertvolle Tipps und attraktive Angebote speziell für Ihre
neue Lebenssituation.
Telefon 0 18 05/27 49 99 oder www.spk-mecklenburg-strelitz.de

SPARKASSE MECKLENBURG-STRELITZ
Für alle, die hier zu Hause sind.



Tennis • Squash • Kegeln • Fitnessstudio & Sauna • Solarium • Tagungsräume • Restaurant

Tennis • Squash • Kegeln • Fitnessstudio & Sauna • Solarium • Tagungsräume • Restaurant

Hotel – Restaurant Kiefernheide
Sport- und Freizeit-Zentrum
Lessingstraße 70 • 17235 Neustrelitz

Tel. 0 39 81 / 4 77-0 • Fax 0 39 81 / 4 77-2 99
Internet: www.hotel-kiefernheide.de • e-mail: info@hotel-kiefernheide.de

In unserem Restaurant
bieten wir Ihnen:

• gepflegte Gastlichkeit
• eine gut bürgerliche Küche
• Ausstattung von Familien- und 

Firmenfeiern
... auch größere Feiern von 

200 – 500 Personen
• Buffett – Bestellungen außer Haus




